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Nur kurz

Sie entschuldigen, Tempora ist mein Name. Ich bin
gebürtige Schweizerin. Entweder bin ich zu früh oder zu

spät, nie beizeiten, zuallerletzt rechtzeitig, pünktlich
jedoch immer.
In meinen verwegensten Momenten träume ich von der

Zeitlosigkeit und davon, dass ich zu Weihnachten eine
Swatch bekomme. Ich sage es nur Ihnen, Zeit haben ist
meine stille Sehnsucht, Langeweile mein Trauma, Eilen

meine Pflicht und Verweilen unverschämter Luxus.
Sich Zeit nehmen ist Willensschwäche und Zeit geben
Verschwendertum. Im Zeit vergeuden sehe ich ein
Laster, im Zeit verlieren eine Todsünde gar, im Zeit gewinnen

hingegen eine beachtenswerte Leistung.
Zeit finden ist eine dieser spontanen Künste, die ich klar
ablehne. Kennen Sie Vita meine Arbeitgeberin? Ich mag
sie nicht. Sie lebt mir zu, wie soll ich sagen, zu momentan.
Wo kämen wir hin, wenn wir alle so - ach, Sie wissen, was
ich meine.
Fast hätte ich es vergessen. Können Sie mir sagen, wieviel
Uhr es ist?
Fünf nach?! - Augenblick mal - eben war doch noch fünf
vor. Unglaublich, wie die Zeit vergeht, rast, ruft, wie
unerwartet sie manchmal kommt, wie oft sie an einer
vorbeigeht und wie plötzlich sie vorbei sein kann.
Sie entschuldigen, ich muss weiter.
Leider.
Ihnen allen noch ein reiches Gestern, Heute und Morgen.
Ihnen alien eine Uhr ohne Zifferblatt.

Kathrin Thomann


	Nur kurz

